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Giftheint tiglich Machmittags
it Hndname bev Sonn= u. Feievtage.

Abonnenmentdpreis
werteljihrlich fitr Halle und durdh
bie Poft beogen 2 Mart,

Fufertionspreis
file bie viergepaltene Corpuse
ile oder deren Raum 15 Pig.

Neununbiiebsiafter Sahrgarng.

Amtlidhes Verordnungs0latt fiiv die Stadt Halle wud ven Saallreis,

Sm Gelbftverlage Des Magiftrats ber Stadt Halle.

 ageblatt.

Betlagegebithren 9 Mark.

Jnferate
fite die niditiolgende Ruminer
Beftimmt, werden bis 9Nhr BVor-
wmittags, grijeve dagegen Tags
auboy evbeten.

Snferate befbrbern fammtfiche
Annoncen-Bureauy.

Dontag e 25, Februar 1878, Radm., 4 Whr,
Deffentliche Sigung,
Berathung und Befchluffaifung itber:
1, bie Bewilligung der Koften sur Anjchaffung von Bau-
Geriithichaften und juv Grbauung cinev Bude auf dem
fttivtijchen Ragevplate;
bie Feftjtellung Des Gtats bev Wafferiwerts- Kaffe pro
1. Yypvil 1878/79;
e Feftftellung be8 Beleudhtungs-Gtats pro 1. April
187879,
e Bewilligung eined extraovbinaiven Bujduffes fiv
bie Sonntagsicyule ;
. bie Bewilligung der Koften gur Erbouung eines Thon-
sobrfanals an ber Oftfeite ber Merfeburger Chaufiee;
. bie Feftjtellung des Armen- Kafien-Etats pro 1. April

187879,
®eidhlofjene Situng:

. ben Untvag betveffend die Bejtellung eines Adlatus fite
e gewerbliche Beichenjchule;

8, bie Unftellung von 3 Lehrevinten;

9. bie Unjtellung von 9 Lehrevn;

10. bie Wahl eines Mitglieves suv Schulfommifion;

1. ble TWahl eines WMitglieves guv Pferdeaushebungs-
Kommiffton.

. bie Toabl ber WMitglieer zur Gebiiubeftener- Cine

jehiiungs - Rommiffion;

bie Bewilligung eines Bujchuffes von 17 pCt. an einent

Beamten jur Lebendverficherungd-Primie;

. bie Wahl der Komumiffion ber teftamentarijh verord:
neten Unterftitung aus der Brumpardt-Stiftung.

Ber Borteher der @t&ntclfaernrhuctm:%eriummluum
ding.

o o~ >

=

Bur allgemeinen politijden Sage.
Halle, den 20. Februar.

Die gegenmiirtige Lage ift duveh die neueften gleidhpeitiaen
Giffivungen der leitenben Minifter tm bentfchen Peichstage
unb tn e Parlamenten Oeftevreich-Ungarns fo hell beleudytet
notoert, inie e8 unter den obwaltenden Bevhiltnifjen iiber-
foupt muy miglich war.

Fiieft Bismard Gt ywar feiren Anftand genommet,
mit et ifm eigenen Offenteit auf die @chwievigleiten bdev
{ge Bingubeuten, aber bodh ugleich Hofjnung genug auf
dne fchliefliche friebliche @dfung devielben gelafjen; ev hat
wov alfen. Dingen Deutjchlands Steflung 3w den vorliegenden
Gtreitfragen fo- gejeichmet, baf wir ein Hineingiehen bes

e beutichen Snteveffen nur wenig bevithrt. Buv Herbeis
fithrung einer gittfichen Vevftandigung witer ben Medchten
ftelite ev mit glemlicher SicherDeit den Bufommentritt einey
Qonfeveny in Ausjicht. Dev deutichen eichsregievung, deven
Bevtreter auf diefer Konfeveny Den BVorfip fithven werbe,
wies er nmicht etroa bie iby anmgefonnene gefiffige olle
cined Schiedsrichters, jonbern bie eined ehrlichen Bermittlerd
at. Bei der Darftellung der Stellung Deutichlands su den
eingelnen Michten Hob dev Reichsfamler iwav diegmal ebenfo
ftart wie friiber die fefte Treundichaft mit RuBland Hervor,
welche ev unter feinen Umitinber aufs Spiel gefetst wiffent
wollte, aber er verfehite boch auch nicht, bie Fovibauer
pe8 auf perfonlichen Shmpathien der drei Wonarchen wie
auf den langjihrigen vevtvaulichen Besiehungen ihrev leitenden
Minifter berubenden Dreifaiferverhiltniffes su Fonftativen,
unb Betonte Dejonbers fein eigenes Bevtvauendverhiltnif su
bem Qeiter der ditevveichijchen Politit, bem Grafen Anbdrafih.
Selbjt fitv den Fall, daf es den Midyten nicht gelingen jolite,
fich auf dev bevorftehenven Ronfeveny gu einigen, fond ev
Den Andbruch eined europiifchen Rrieqed wenig wahricheinlicy.
Sevenfalls werde ex — fo erfldvte ev jum Schluf mit
Nachprud — niemald dagu vathen, die Beveitwilligheit Dev
dentichen Nation jur Hingabe vor Blut und Bermogen filv
einent anberen Swec in Anfpyud) u nehimen, ald gum Shup
unferer Unabhingigteit nach aufen und unfever Ginigleit im
Snnern, itberhaupt filr andeve al§ joldje Inteveffen, die fo
Flar feien, Dof bie Fegtevumg babei wvon dev volfen Ueber-
sengung, fo von ber Begeifterung ber gangen Nation ge-
tragen twerde.

Die Mittheilung, welche dev Miinifter Fiivt Anerspery
und Tigsa an demielben Tage in Wien und Peft gemacht
Daben, tragen einen dbnlidhen Charakfter wie bie Des Filviten
Bismard. Sie gaben awav zu, daf fih unter den Ve
flimmungens bey Friedensprifintinavien, wie fie heute vor-
Tigen, einige Gefinben, welche die Jlegierung als Den Jnters
effen der Monarchie entfprechend nicht anguerionnen vernbge,
well fie eine BVexfdhiebung der Diachtverhiltniffe yu Ungunften
Dejterreich-Ungarns nach fich siehen Hrnten.  Aber audh fie
gabert gugleich ber guverfichtlichen Hofjnung Ausbvud, dah
¢8 den Diiichten auf ver Konfeveny gelingen werde, ju einer
allfeitig befriebigenben DBerftinbdig el ba alle
Miichte witnfchen mithten, daff aus der gegenmwivtigen Krifis
ein Dauernber Friede Hevvorgehe.

Bei viefer Sadlage fann unferes Gractens hHichftens
Gnglanbs Stelfung su ben vorliegenben Fragen al8 den
Trieben gefiibrbend evcheinen. Senfeitd des Kanald ift bie
Stimmung der Regierung wie der Bevdlferung gegenmirti

Ne. 46, Sounabend, den 23. Febrnav, 1878.
BE2nsgabe: und A ft file Jnfevate und Abonnements Gei Rob. Cohn, gr. Steinfirage 73, M. Dannenberg, Geiftiirage 67 und R. Penne, Seipsigerfivage 77,
%nr[ugeﬁ cigenen Qandes in Friegeriiche Bermidtelungen nicht im Ge- aﬁer‘oingﬁg ber et, Daf fie wenig geneigt fcheint, Rufland
5 '~ & vingften su filvdhten braudper. wichtige Qonceffionen su madhen, fie ift um fo gereizter, da
fite die Sigung der Stadtberordueten Durd) ben Snhalt ber Friebendpriliminavien fand ev !

man fich Dvitben nicht verhehlen fanm, baf man fich buvch
eigenmichtigen Bruch des Pavijer Bertrages gegen Ruland
ind Untecht gefett Hat. Aber in Cngland wird man fich
gevadbe buveh bie ewBerungen bed Fiirjten Bismarc ohne
Qeifel wieder melhr auf Friebensgedanten bringen lafjert.
Begeichnete ex doch bie Berficherung des RKaifers Aleganber,
baf Rufiland Konjtantinopel auf feinen Fall dauevnd behalten
terde, al8 efiwas, wovan man nicht jweifeln biisfte, twollte
audy ber Frage ber Meevengen, sumal ba deven Vefily gegent-
wiirtig nidgt in Frage ftebe, nicht bie Bebeutung beigelegt
wiffent, die inan iy gewdhnlic) beimeffe. Bon der deutjdher
feitd in Ausficht geftellten Bermittlungsthitigkeit it daher bet
pem frenmdichoftlichen Berhiltniffe, in welchent die englifche
Regievung gur deutichen fteht, das Befte su evwarten, und
Bleibt die Hoffrung, daf das ifolivt dajtehende England nich
anf eigeie Fouft einen Kieg mit Ruflond beginnen - werde,
nach wie vor Hinlinglich begriindet.

Barlamentavijhe Radyrichten.
Berlin, 21, Februar.

Sm Reichdtage Beviethen Heute bie verichiebenen Frat
tionen iibey die von ihmen gegeniiber den Steuervorlagen
eingunehntende Stellung. LWas die nationallibevale Fraftion
anfongt, fo (&Rt fich ber Standpuntt Devfelben mit furjen
Worten dahin beseichnen: feine Bevimehrung der Steuern
ofe umfaffenbe Steuerveform, feine Steuerveform ohne die
entfprechenven Tonftitutionellen ®arantien. Damit it ju=
aleidy angedeutet, baf die am Freitag bevorftehende Debatte
fo g fagen in ben Mittelpuntt ber ,Rrife” filhren wird.
Ulnfer biefenn Vimjtdnben verfteht fich von felbft, Da gerade
Diejenige Frage, weldhe in jlugiter Beit die Gemiither tn
wetten Sreifenn am meiften bewegt Hat, die Frage nad) bemt
vationellften Podus bev Befteuerung des Tabaly, in dev
Bevfanblung faunt einen Plag gewinnen wird; nachoem die
Ungelegenbeit einmal durch die Lage ver Dinge auf bas
Stivean dev Hichiter Probleme bed Feiches evhoben ijt, fann
fich bie allgemete Distujfon naturgemif nuv um politijde,
wicht um techifche Tvagen drefen. Die Ocfepentwiive biivf-
tenn {ehlieflich nicht einer Gefondeven Qommiffion, jondern dev
Bubgetfommijfion gur Berathung iiberiwiefen werben.

— Die Budbgetfommiffion be8 Reichstages Hat bei
ihrer Geutigen Bevathung dev Einnafietitel bded Etats be-
fchloffen, bie fiir die Ginnafjmen aus bder Ritbemuderitener
angejette Sumute um 5 Miillionen Wiart 3 evhihen. Hier-
burch ermifigt fich das fiiv bas Ctatsjahy 1878 bis 79
augevechrete Defizit auf 24 Millionen, deven Dectung die
Budgetfommiffion ofne allju grofe Schivierigleiten hHerbeiyus
fithren glaubt. Beifpelsweife ift die einmalige Ausgabe-

Gin Refivengbermigen,
Graiflung von Sohan Gvam.
Bom Verfaffer autorifivte Uicbertragung aus bem Hollindijhen bon
| :i%ofef Sdrattenhols
(Fortfesung.)
De Grootens fuchte unter aff Den Bantnoten den
Brief Yevoor und fand ifn endlich.  AL8 er aber bie Asn-
wbe erblictte, wicde ev todtenblaf unbd fagte Hanglos: ,E8
ijt fiiv meinen Bruder Anton!”
,Sitr Bruder Anton1” wiederholte Mevvoumw  tief ent-
fiuicht. ,Qies ifm, Avolf, damm fnnen wiv bejdhliefen,
wag wiv ju thun Haben.”
De Gtrootend nabm ben Brief und la8 has Folgenbde:
»Seht geehrter Unton!

Dy wivft itber diefes Schveiben febr evitaunt fein. A8
iy wor einigen Safren mit dem Gelde dey Fivma Heim=
lih nach Umevifa auwanderte und Dich in ber grifen
Bevlegenbeit guvitctlieR, Hajt Du mic) gewif fite den exften
Gchelm im gamen Lanbe gebalten. ) wav audh fehr
fehuldig, obfchon ich jehon damals mir ernftlich vorgenom-
men Hatte, alle Kuifte anzuftvengen, mm Div frither ober
fpiter Dag eld suviicd ju geben.  Duvch ein befondered
®li¢ in meinen Unternehmungen bin ich jelt boagu in
et Rage, idh beeile midh deshalb, Div Hierbei 100,000 Doll.
 itberfenen, iwelche Die juy Beit entwendete Summe
mit Binfen und Binfeszinfen reprifentiven. Sn dev Hofj-
nug, Daf diefe SHanbdlungsweife Dein Urtheil iiber
meine Perfon ghinjtiger jtimmen mige, verbleibe id
adhtungsooll Dein

$. pan ber Hage.”

A de Grootens ben Brief Hajtig und mit bebender
Stimme gelefen Hatte, Ueff e ihn achtlod ausd den Fingern
gleiten, guiff gierig mit beiven Hinden nach den Banfnoten
und fliifterte dann: Wi find gerettet!”

Mavianrne ftecite den Kopf aus ver Gavbine; fie war

in foldy einer Gpannung, daf fie alle Bovficht vergap.

Mevrouw Blidte thren Mann gevithrt an.
LWas?” muvmelte fie, ,gevettet? Aber Adolf, two
penlft Du Hin? Du willjt Div dad Geld von Deinem Bru-

,Warnm nidt?” ftie ev aufgeregt heroor. ,Wer bont
ung breien, Anton, Karl ober ich, hat e8 denn augenblictlich
am Nothigiten? — Sch. Anton ift duvd) Kavl ing Schleppe
tan genomuten worben und Hat an nichts Mangel; idh bin
ber Gingige, det in der Tinte figt. S Fann ja ebenfo wie
ber Briefichveiber thun, und mich verpflichter, es hur fpiter
wieder Fuviicf ju geben . . .“

,Aoolf, Ubolf, das darf nicht fein! Lof ung feine
Hand an died Geld legen! BWiv fien in fhreclicher Noth,
¢8 ift wabr, aber ben armen Unton feines Gelved berauben
— pag, Adolf, biirfen wiv nidht .. nein .. ."

,Berubige Dich] berubige Dichl” fagte er in der hefs
tigiten Yufregung. ,E8 it ja nur eine augenbliflide Cnt-
siehung.  Dev Bwed feiligt Hier bdie Mittell” — Gierig
nabm e einige Bankioten in die Hand. ,Id madge jo
nut voviibevgebenben Gebrandh vor ber unerwarteten $Hiilfe
und fpiter gebe ich Anton. alled wiedey suriid .. . e8 ift aljo
nichts andeved alg eine Anfeife ohne Anfragel”

Sn feiner Ginbiloung jafh ev bereits feine gefihrbete
Gfre gevettet, feine Bevpflichtungen gelbjt, felbjt van Gaal
peven iilfe geleiftet, Fury, alle feine Sffufionen vevwivlicht.

JSal fal” wieberholte Mevvouw, durdy die fibervebens
et Worte Halb befchwichtigt, ,eine Anleife und fphter —
fonnten wiv alled zuviicgeben.”

Die Banknoten wurben eben durch bdie Gereinfcheinende
Gonne  beleuchtet unb fahen in dem Vicgte fo vexfiihreriich
aus, baf be Grootens Hinde mit unwiderftehlicher Gerwalt
nad) Denfjelbent Hingegoger wuyden.

LG8 ijt eine Fiigung von oben — fomm! Rein Sterb-
licher wird femals —*

o Bater] " vief ploplich eine tief gevithrie Stimute ous
ber Bimumevede.

g De Orootens und feine Fvou blieben wie verfteinest
ftefyen.

®8 way, al8 ob bdie Bantnoten, das Bimmer und bie
ganze Aufenwelt fich mit ihnen Herumbrehten. De Groo-
ten8 mufite fich mit beiben Hinden am Tifch feftilammerst,
um nicht g fallen; Mevrouw glitt auf einen Stufl nieder.

» Mavianne, Du Hier? " war Alles, was ex hervoyr-

pet Unton aneignen? Dad tann, bag darf bodh nicht ...”

» Bater! fprad) fie, ,, ich wav sufillig in bem Binumer.”

Sie fonnte Betnabe nicht fortfafren. , Sch Habe Alles
gelibet, ach Bater, thue Das docy nicht, benfe an Onfel
nton] Dente an Didy felbft, Du fannit e8 nicht wollenl

Qaumt waven die Woste Dheraus, als audy fofort die
Thyinen ju fluthen anfingen und mut, ifrem Derzensdvange
ey gebend, warf fie fid) in ihres Baters Avme. Da
{chien bie Warme ifves tvechtichaffenen Gemiithes dle Eig-
Foufte um oolfs Hers allmdlig aufputhauen.  Dev eifige,
baste Bug in feinem Oeficht verfchwand nady und nady unb
a8 gievige Yuge, dag bie Bantnoten nodh tntmey feftgebannt
Btelters, wutbe mun ac) demt lieben Rinde Hingesogen, bas
on feiner Bruft Hing.

Dieveouw Hatte dad Antliy in ihren Hinben verbovgen.
Sie jaf unbeweglich da, ein Bild ber tiefiten Betriibnif.

Guolidy bradh fte bas Stillichweigen. Sie exfob fid),
evgrifi Mavionnens Hand und {pvac) fehluchzend nit abges
brochenen LWorten:

o Mavianne, Du BHajt vedjt brap gefprochen! Dein
Bater . . . wirde audy o weit nicht gegangen fein ... €8
war nut dle Aufwallung eines Augenblids, nicht wahyr,
Adolf ., .2

Gy tonnte nuy miden; zunt Sprechen war ev unfihig.

, Neirt, Dur thuft e nicht, nicht wafy, Batey? frug
Mavionne dngftlich, the Kbpichen su iGm aufhebend.

L Rind1 4 prefte e Hervor, ofne fich u getvauen, fie
angujehen, ,idy Habe viel, fehv viel Geld ndthig und nuv
batunt tanchte i Diefent versweifelten AugenSlid ber e
panfe bet miv auf, aber — id) wiivbe fo weit bod) nicht
gegamgen fein ... Dajt Du Alles gehivt, Mavianne?

30, Bater, Allegl"

» Dacheft Du wickich, baf iy miv bas Geld von
Onfel Anton aneignen wiivhe 2"

,, Nein, Aoolf, ag bachte fie nidht, nicht wabr, NMae
vigme? ©ie witd wobl Begriffen Haben, daf Du nur o
fprachft, um einmal gu jehen, wie Mavianne fich benehuen
witybel

Martanne fing den Winf nicht auf, weldsen die Wiutter
ihrem Ghegenoffen gab. De Grootens beguiff ihn unittels

Bradte.

Bow, fohten abev ben Muth nicht gu Haben, bag angejdhlagene




quote bes Etatd ber Militdrverwaltung dadurch urngenihis
lic) fod) geftiegent, Daf Dev Rviegdminifter fitx Newbauten
erfeblidhe Summen ausgeworfen bat.  Diefe werben eine
Tevringerung evfohren fnnen, ofne ber Militiivoermwaltung
Tevlegenfeiten gu beveiten. Auch) ver Mavineetat 1§ft wophl
Abftviche au, und den dann noch u dectenben Hejt giebt
jebenfall8 bev Sviegslojten-Cntfehidigungsfonds ber. Das
bemt Bundesrath gerte | te Ent{chadi e,
Das vov etwa viergehn Tagen ausfithrlicy mitgetheilt wirrde,
bigponivt iiber 26 Wiillionen aus ben Berpflegungsgeldern,
bie ranfreidh an bie beutihe Offupationsarmee zablte und
bie bisher nur su gang geringem Theil sur Bevwendung
gelangten.  Theiliweife enthilt das Gntjchidigungsgefets Bor-
[dhlage gu bringenben und nitlidhen Ausgaben, sum grofen
Zheil aber tnnen bie tn Anfal gebrachten Sumuten einfach
abgefest und an de Reichshaupttaffe abefiibrt werden, und
geidyieht dies, fo ift ein Defizit nicht mehr vorhanben, Die
Bubgetfommiffion ijt Hiernach in einer nidyt gevabe prefiven
Sage, und wie die Reidhsregiernng fich fevenfalls jehon fest
bavauf eingevidytet, int nichiten Jahre ofne neue Steern
ouggufonumen, jo wird fie audy ben Borichligen dev Bubget-
Fommijfion {dwerlich fich widerfegen.

Berlin, 20. Februar.

— (Offictis) Wer bie gefirigen Rebeir bes Fiivften
Bismard in threr authentijchen Fafjung vor fich bat, ber
inith fdjiver begreifen, wie tm Publitum und an ver Bivfe
geftesn vevbreitet werden fonnte, baff dev Fiivft ausichlieflich
bie Hinneigung zu Rufland betont habe. ©p ent=
[dhieben bie Freundihaft mit Rufland und die Nothwendige
Teit bev Wahrung berfelben Hervovgehoben tverder, fo ftehen
bodh) baneben die biimdigiten und wivmiten Berficherungen
eine8 wahrhaft vertrauensvollen Berhialtniffes
gu Oefterveid) und gugleidh die beftimmiefte Ankiindigung
bee Thatfache, daf bie Oefterreich und Deutjhland geuein=
fanten Jnteveffen an der Donau und tn ben ieevengen
nidyt einmal in Frage geftellt feien. Bon grofier Bebeutung
find baneben audy dte Hinweife auf unjere guten Begiehungen
gt Cugland und auf die Miglichteit, auch dovthin eimen
vevmittelnden Ginfluf su fben. @8 ift enbdlich auch wicytig
und dav nidgt iiberfefers werben, baf ber Fitvft diesutal
ougoriidlid) bie guten Begiehungen u allen WMidptenr, alfo
oudy su Frantyeid) Gevoorgehoben bat, mit dem Bujap,
baf nivgend die Pavieien am Ruber feien, denen ad gute
Berhiltnif su Deutjchland ein Dorn ift.  Der efammt-
einbrud  bev Rebent muf ein entfchieen friedlidyer,
Friebenszuverfidt evwedender jein. Tenn fite
Deutichland bie Rolle bes ehrlichen Matlers beans
fprudht wird, bev bas Gefchiift su Stande bringen will, unb
wenn dev Fitvt allen Nachdruct bavauf gelegt Hat, vaf bie
Jolle nicht mit Dev bes Richters obeyr bes feine eigene An-
fidht aufdringenden  Beymittlers ju verwedhfeln fei, fo feplt
boch anbeverieits nidyt dev beutlichite und foplagendite Hin-
wwei8, twie unflug bie Jnterefjenten hanbeln wiirden, e§ auf
et Ronflift anfommen u laffen, anftatt die Angelegenfeit
auf friedlichens Wege ju ordmen, ihre Snteveffen ausyugleichen
und sugleich su wahren.

— Bei ben jimgjten Heffeftlichleiten it sunt  exiten
Male bag neue Hof-Rangveglement in Wivkameit getveten,
twelched vom Raifer am 19, Jamuar genehmigt wordent, nach-
Demt bavitber lingere Grbvtevungen aud) mit dem Staats
miniftevium ftattgefunbden Hatter. Nadh dent neuen Reglentent
ift ber Rang bev bei Hofe erfcheinenden Pevonen und damit
sugleich bev RNang bet allen amtlichen FejtlichFeiten nach fol=
gender Ordrung beftimme: Alfen voran der Oberft-Riammerey,
die ®eneralfeldmarichalle und ber Winifterprdfivent, und
gwar diefe brei Kategovien untey einander nadh) dem Datunt
bev Genennung folgend, bann ber Oberftmarihall und bie

oberften Hofdhavgen nach bem Datum bey Cenenmung, die
Ritter des {chwarzen Adlerorbens, bie RKarbindle, die Haupter
ber lanbesfefhaften fivftlichen Samilien, bder Bicepvifivent
bed Staatsminifteriums, bie aftiven Generale ber Qufanterte
und Ravallevie und mit ihnen die aftiven StaatSminifter
nadh bem Datum threv Cenennung; bie erften Préfiventen
bev beiben $iiufer bes Lanbdtages, bie inabtiven Genevale
bev Jnfantevie und Kavallevic und die inattiven Staatsminijter,
bie attiven Genevallieutenants jowie die wicflicher geheimen
Riithe, die Cusbijdhdfe und die gefiiriteten Bijchife nach dem
Datum der Genennungen; die bag Privifat Gyeelleny fiihren-
ben Obevfofchargen, bie Dbevhofitmter in Preufen, die jonftigen
Gycellemsen, bie Biceprifiventen ber Hiufer bes Landtags,
bie Oberprafidenten, fo fern fie nicht perfonlicy Hiheven Rang
Goben; die aftivent Genevalmajove, JRiithe 1. Rlaffe, Bifchife
und Oberhofdhavgen, diefe vier Rategovien unter einander
nad) bert Datunt bes Patents. ©8 ift nodh befonbers bejtimmt,
Dafs bie am Hof erfdeinenven Beamten des deutichers Retches
mit ben preufifchen Beamten gleichen Ranges nach bem
Datunt ber Cenenmung vangiven, daf aber, wern eine Reichs-
behovde in corpore erfcbeint, ifve Witglieder bemen Der
preufiifchen Behirden wvorgehen.

Paris, 20. Februar. Die Rebe bes Fitvjten Bismatet
ith tm Gamen al8 friedlich wnd bevubigend anfaefaft und
Tommentivt. €8 witd Hervorgehoben, daf ber FReichstangley
bag Jtecht ber Santtion duve) Guropa anerfentie, aitd wevden
feine fhmpathijchen Aeufevungen Oeftevveich gegeniiber be=
mevft. e allgemeine Ginvbvuct ift, daf e Kongref gefichert
unb ber Rviey mehr alg unwabhricheintich geworden fef. —
Die Wah! Papjt Lo XIIL inird giinftig beurtheilt. Gy
gilt fite efnen SPolitifer und al8 nicdht s intvanfigent, afs
eine Peripnlichleit, welche bdie SImtereffen der Rivche nicht
blinbem Parteigeite opfern werbe.

Qoudow, 21. Februar. Unterhous. Anuf die Anfrage
Sotb Hartingtows evflivte der Schapfangler Novtheote, bas
Grgebniff der Unterhanbdlungen mit Rufland fei, Daf Ruf-
lanb fid) verpflichtet, Feinen Theil ber Halbinfel von Gallic
polt obey ber Lnien ton Bulair u befeien, noch andh
irgendwelcye Truppen nach bev afiatijchen Seite ber Dardas
tiellen 3u fenden, wogeaen Gngland fich verpflichte, auf  bey
Salbinjel von Gallipoli Truppen su landen, noch aud) bie
afiatijche @eite ber Davbanellen zu befeen.  Auf eine Kyeta
betreffende Frage Rfevre’s antwortete Unterjtants-Sefretin
Bourte, der dovtige englifche Konful beftitige nidyt die Ge-
viidte von einem allgemeinen Mufftande in Rreta, eben fo
twenig biefenigen von einem Maffacve der Chriften in Retimo.
Die BVorlegung der auf RKreta begiiglichen  biplomatijchen
Sdyriftftiicle fdjeine ver Regievung nicht opporeun, da da
buvdh bie Aufregung ouf Sreta wermelrt werden Ditrfte.
Auf eine weitere Frage Dite’s erflirte Parlamentsielretiv
Stanlety, -ev fnne nicht fagen, wann die Marine und Heee
ved-Crgdngungsivedite borgeleat werden wiivben, ba e iiber-
Baupt nodh gweifelhajt fei, o6 biefe Rredite nothwendig fein
mwitrber.

Jiont, 21. Februar. Gutem Bevnehumen nach foll die
Wahl des Papjtes nidht duvch Aboration, fondern burch Ab-
ftimmung evolat jein. Nachdem bder Kardinal Bilio erflivt
batte, nicht Fandidiven su wollen, Hitten feine 9 Anbhinger
ihre Stimnten dem Rardinal Pecet gegeben.  Nachvent Has
Stvutinium befannt geworben, bitten bie Ravdinidle ihre
Rnie vov Pecet gebeugt. — Qeute frilh fand in bev figtinie
fchent Rapelle bie Bevemonie der feterlichen Hulbigung mit
Dem Futuffe ftatt; am Nadymittage wurde dag biplomas
tijdhe Korps empiangen, das e newen Pavfte feine Gliicts
wiinjche darbrachte. — Dev , Boce della verita” sufolge er-
0b ba8 Sfrutinium am 19. Febvuay Morgens nuy wenige
Stimmen fitv den RKardinal Pecci; Abends ftieg jebod) die
Bahl berCfil Denfelben abgegebenen Stimmen pliglich auf

85. Um 20. Februar BVovmittagd erfielt RKardinal Pecct
44 Stimmen und war fomit gewdhlt. — Bon allen Sels
fen, audy aus ent itberfeeifchen Anslande, find Gliicimiinidje
fite Den Papit eingetroffen. :

Jlony, 21. Februar. Hente frith Hindigte Pavft Lo
ber Dreizehnte in bev Kongregation die Beviffentlichung
einev Gnchilifa an die fatholijche Welt an, in welcher bie
Wieberbefefung bes piipitlichen Stuhled verkindet iwerden
foll. @8 wurde heute befchlofjen, dag der Papit fite jett
ven Batifan nicht verlaffen jolle.

Madrid, 21. Februar.

Die englifhe Flotte Bat
Gibraltar verlafjen,

unt fich nach dem Ovient 3u begeben.

Die Leonen anf dewr piipitlichen Stupl,

Der iiber alfes Gvwavten fchnell evmiihlte Nachfolger
be8 veremigten Piug IX., bev feitherige RKardinal Pecet, Dat
au feinemt Papjtnanten ben eines Leo und 3war be§ Dreis
gebnten evforerr. b die Wahl gevabe biefes Namens nuy
exfolgt ift, weil devfelbe in Pecci’s Ofven einen angenehmen
Rlang Hat, oder ob der neue Trdger deffelben fich trgend
cinen bev swdlf Peipjte, welde vov hm fich Leo nannten,
gum Bovbilde gu nehmen beabfichtiat: — wer fann Dad
fagen? Nicht ofne Snteveffe aber diirfte o8 immerhin fein,
die glethnamigen Bovginger Pecei’s auf vem Beiligen Stuble
in allev Scmelligheit einmal an unferent geiftigen Ange
voviibevsiehen 3u laffer.

Reo I mit bem Beinamen ber Grofie erbffnet bent
Reigen. Er Bejtieg im Safre 440 den vémifchen Stupl
unb brachte denfelbert durch Chavakterfeftigleit, Klugheit und
wiffenfhaftliche Tiichtigheit au Hohem Anjeben. Gv war ey
erfie Papit, welcher die Sdee bes thmifchen Primats (wos
nad) der Bijhof su Rom ber fichite in der Chriftenheit
und bag Oberhaupt der Rivche fein folite) mit Havem Bes
wuftfein ausiprac) und bduvdhufiibren beftrebt war, wnd
unter feinem Ginfluffe evlief denn auch im Sahve 445 dey
Raifer Balentinian UL ein (allerdingd nur fiiv das Abend
lond giiltiges) Gefets, welches den apoftolijden Stuhl ur
Dchiten gefetigebenben und vidhterlichen Gewalt dey gangen
Rivde madte. Sn ftitvmifher Beit untermari er bie ofyifas
nifche Rivche der pipjtlichen Oberferrjchaft Roms und ers
hielt bie illinijdhe in Oehoviam. Sm Anftvage bes fchont
genannten Raifers vevhanvelte er im Safre 451 mit Attila,
welcher Four bedrofte, ben Frieben und brachte ibn audy ju
Stande; dagegen vermochte er nicht u verhindern, baf i
Safhre 455 ber Banbale Genjericy Rom iibexfiel und pliina
dernt lief.  @r ftarb tm Safre 461.

Lon %o II. (682 big 683) ift nicht iel Mehy u
betidjtent, al8 baf ev al8 Remner der Mufif den Oregorias
nifchen Gefang verbefferte.

Qo IIL Bat fiv und Deutjde befondeves Snteveffe.
St Degember 795 auf den Thron erhoben, floh er 799 vor
cen Nacjtellungen einer vémijhen Partel zu Karl dem
Grofien in8 Lager bei Paderborn und Tehute unter bes gro-
flen Franfentonigd Schuie nacy Rom suriid.  Sm folgenben
Jabre, 800, fam Karl perfdulicy nad) Row, beftrafte bie
Gmpbrer und bejtitigte und vevmefrte bie Scpentung, welde
fein Bater, Pivin ver Kuyze, im Sabre 755 bem Papit
Stephan 1L gemacht Gatte (bad fogenannte Grardhat, . B.
bie Geutige Romagna und den SKifjtenftrich von Rimini big
Ancona); sum Dant dafite febnte ihn Leo am 25. Degember
in ber YPetevsfivche sum vémifchen Raifer. Gy ftard am
11. Quli 816.

Lo IV., im Sonuar 857 jum Papite erwiblt, erbaute
in Rom jenjeit bes Tiber eine mneue, mit Manern umgebene
©tadt, bie Civitas Leonina, biefelbe, weldhe Demt jiingjt
verftorbenen Papfte, nachpem Bittor Cmanuel in dey ewigen
Stadt fich nievergelafien, jum Anfenthalte angemwiefen wurbe.

Zhema aufsunel unb i Meit unbefchreibs
licher Jnnigleit vubte fein VA auf dem lieben, unjchuloi-
gen, eblen Rinde, bas feine trewen Augen 3u ihm empor-
{thlug unb mit tiefer Gmpfindung fliifterte:

o Bater, Bater, weldy eine Angft]  Gott fet Danf, daf
Du nidt BWillens warft, das Geld ... Nein, dag fann
aud) nidpt...1"

,Siebted Rind1" fagte er tief feufzend, o ich fie int
fohrectlicher Noth; ich weif nicht, wie idh midy vetten joll.
Burde alfo einen Moment die Gler nach dert Gelbe in
miv wachgevufen, fo fann bag Niemand verwunders ... abet,
Liebite, fo weit ... wiivbe ich nicht gegangen fein . .."

Gr britdte einen Quf auf ihve Wange! bie Mutter
aber evgriff Mariannens Handb und fliifteste: ,, Du bift
unjer Schupengel1"

Glftes Qapitel

Der newnundywangigite September war da und pag
Portrait bes Obevften vier Tage worher gegent  Abend in
olley ©tifle in ben Salon feines Haufes gebracht wovden.
€3 Datte Felman Miibe gefoftet, won dem Gemilve fehon
Abjchied gu nehmen, abev der Gedanfe, baf ev ipiiter auf
baffelbe guviidformmen fnne, Half ibm diber die Bedenten
feines finjtlevijhen Gewiffens fost.

G weibete fich jchon tm Vovaus an ber Freude von
Meveouw van Leent. Das hiuslihe OLiHE bes liebens-
iviitbigen Paares hatte etwas jo Anziehenbes und wirtte fo
Begaubernd ouf bie Umgebung, daf Felman in Oefelljchaft
ber Beiden mandje tribe Wolke feines Geiftes wie von felbft
vericminben gefefen hatte. Oft wenn er bvor feinen Ge-
milven einen ungliidlihen Tag sugebracht wnd Pinfel und
Palette in Bergweiflung weg geworfen Batte, war er nadh
feinem alten Freunde, bemt Obevjten, gelaufen, unb der An-
blid bes innigen ©liicfs, bes echt Berglichen Berhaltens
gotichen Mann und Fvau Gatte ihm immer wobl gethan
und feine triibe Qebensanhaunng gemifigt. E8 braudyte
nidt oiel iiber fein Olid ju fpreclen — fchon bie blofe
Gegenwart bes einanver unentbehrlichen Chepaars Hatte den
Riinitler erhoben und geftivit.

Was witrde dev Oberft wohl von feinem Portrit fa=
gen? Selman Hiitte etwad bavum gegeben, dabei gegeniviiys

-

tig fein ju fonnen. Bufilfig BHatte e feit einigen Tagen
nicdht8 von ihm gehivet, bo ev, um Studien s machen unb
wicbes einmal gany fret gu fein, in feinem new entbectten
Rindchen gewejen war.

Gy Heidete fich aljo mit Sovfalt an und foritt jdhon
gegen balb Ging (in Holland eine frithe Befudhsftunde) tach
ber Wohrung des Oberften, mm dovt feine Aufwartung zu
madhen.

€3 wunbette ifn, Daf bie Rouleauy nodh nicht aufge-
aogen waven. Das Haus fah audh o verlofien und trauviy
aus, uteinte ev.  Pliglich war e ihm, al8 o ibm etwas
fehr Ungliictliches sugefliiftert wuvbe.  ber fteint, Dann
miifte ev Doch ivgend etwas vevmomumen Gaben? Man
wiitde ihn doch nicht itber bas eirte oder anbdere Unglite in
Unfenntnif geloffen Gaben? = Womn audh biefe unniien
Bevuuthungen. Gr zo5 an bev Rlingel, aber fonderboar,
nodh nie Hatte bas Geliute in bem Hausflur ihm fo Hogl
unb widermirtig gellungen.

Gin fonberbares Vovgefilhl Bemeiftevte fich feinter, 8
mufte etwas paffict fein, Die Deftellung  ded  Portrits
filr ben ®cbuvtstag des Oberften; bas Anbringen  auf
bie Bollendung ves Bilbniffes; bdie Unvube des avilichen
Fraudens|

Bavunt Bffnete man ihm die Thite nicht? Gs wifrte
ihm eine Cwigleit. Felman fonnte feine Ungeduld nicht
linger Beywingen; ev mufite und wollte wiffe, ob hier —

Gnblich wurbe die Thitv aufgemacst. e Magd, bie
ihn al8 Befannten bes Haufes begriifte, faf ihm fo niever-
gefdhlagen aus, bag bier etwas paffivt fein mufite.

Ot bl Famulie . . ., gu Hous?” fragte Felman
veriiret.

»Lie Famille, Mhnbeer?” fliifterte die alte Magd,
»,Die Familie, ach, du lieber Hinmumel! Dag arme Frauchen
it 3u Haus . . . Sie finb in ben lepten Tagen nicyt Hier
gewefen, 8 ift wahy . . . bad avme Frauchen!”

Das gute Gefhspf wifchte mit bem Riicen der Linfent
Hanb eine Thrine fort.

elmang Lppen Gegannen su beben. Die Worte blies
Gen ifm in bev Refle ftecfers, die ihm fovmlich sufammen-

aefchniivt yourbe.

#Oft Dev Oberjt . . . 24
Jeiber fol  Mipnheer, vergangenen Mittmodh.  Hiven
Sie nur bag avme Gejchipichen einmal {hluchzen. Da
witd fie fich nie davon evholen . . .
Telman meinte in die Grde u finfen. G fonnte
gcbté mefy Devausbringen, seigte aber nady ver Thity es
along.

abtvodnete, fagte furz: ,Sa, Mynbeer . . . bovt . . .

Gntidhloffen folgte ex ber Dienerin, die {don die Thity
fitv ibn gedffnet Hatte und ftand nun in dem Btmimer.

BWeldy ein Bild von BVerzweiflung und Seelenleip !

Dag lebensgrofie Portrit des Oberften, mit dem alten
ehrlichen, offenen Antliy und ben befannten etnnelmenben
Bitgen, ftand in dem gebimpften LUcht, bag burdy bie Gar-
binen brang.

Dot einem Stupl, dem Bilbnif gegeniiber, Tniete eine
fdhwarze Geftalt, sufommengebrochen, eine Pevfonififation bes
tiefften Elenbs.

Sie fap nidht auf; fie Hivie und jah nicdt, und Felo
man, bev fidh anjtvengen mufite, uwm feiner Bewegung
Dieifter 3u Dleiben, blieh vegungslog in dem Gemady ftehen.
Die trene Wagd {ehlich gu dex Kieenden Hin unp fagte fo
fonft wie maglich:

o Dievvouw, ba ift Vihnfeer Felman; Fommen Sie,
gnidiges Traudhen, vevjudien Sie, fich etwas a1 berubigen.”

Daitig vichtete fie fich empov und fehrte Felman ihe
vevweintes bleidies Geficht gu.  Leicht evhod fie ibre Linte
und geigte damit nac) bem Povtrit, dann fab fie Felman
mit einem folden Ausbruc bed tiefften Sdmerses am,
?aﬁ ber gefithloolle Ritnjtler fetne Thrinen nicht besingen
onnte.
Sie {dhludjste Yeftig; bas madjte der aymen Srau Luft
und nady einer furgen Pauje wanbdte fie fich wieber su Fel-
man unbd fagte foum Hovbar:

»Det neununbywanigite September!  Wey Ditte bag
Denfen follen]”

(Fortfesung folgt.)

Die alte Magd, die fich mit ifrer Sehiivze bie Thrdinen

1 6 jtas!
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B flosh aut 17. Suli 855 und war dev evfte Papt, wels
v nach Dert Jahren feines Pontififats vechnete.

Qo V., feit 28. Oftober 903 Papit, ftavh, von bem
Quwdinalpriefter Chriftophovus verdringt, jdhon wenige Wodjen
meber im Gefangnif.

%o VL faf nur einige Weonate lang ouf dem ppft-
lien Stuble, b8 3. Februar 929. Seine wuud feines
Modfolgers Jegievung fallt in bie Beit ber Theobora und
tren Tochter  Mavogia, fm hochiten Grabe bevitdhtigter
e, deven Sestere Geliebte des Papites Sevgiug 1L
ub Mutter und Grvofmutter von drei Papften war, ndms
i Sohann’s XL und XIL. und

Q0’8 VIL, und von bev Gugel8buvg aus lange Beit
fn Rivchenjtaat und gany Stalien Dbefevrichte. Leo war
fapjt von 936 6ig 939; dad Bejte, wad man von hm
el ijt, Daf er et 2Abt Obo von Clugny) jur BVerbefferung
ter Bucht in den thmijchen RUditern nadhy Rom bevief.

Qo VIIL wurde 963 von Raifer Otto L jtatt bes
Biterfaftert Sopann XTI gum Papjte erhoben, fprach bem
faifer und Deffen Nachfolgern mittel8 einer merfwiirdigen
Uirfunbe Das Recht zu, den Papit eingufeen und die Bijyife
 invejtiven, formte aber nuv duvd) die Wacht Otto's auf
o vdmijchen Stufle evhalten wexben. Gr ftarh 965,

%o IX, Papjt 1048, vorher Bruno, Crabifdiof von
Toul, Sofn de8 Grafen Hugo von Egisheim und Dachs-
g, Bevwanbter ber RKatjer Konvad IL b Heinvich 1L,
fegann Den Qampf gegen Simonte und Ghe ver Geiftlichfeit
u fuchte iiberhoupt die vevfallene Rivchenzucht wiedev heve
pitellerr.  Gx ftaxb am 19, April 1054,

Qo X., ber yweite Sohn Lorenyo’s wvon Wedici, be-
fiieg 1513 Den pipjtlichen Stuhl, war ein grofer Frderer
by Sitnfte unb Wsiffenichaften, aber feine Prachtliebe er=
[ibpfte feine Tinangen, und um fih @eld gu verfchaffen,
fejonbers audh guv Bollendung der Petersfivpe, lieh ev der
Giniftenbeit Ablafbuiefe verfaufen. Diefer Diifbraud) gab
Befanntlich den exften Unftop sur eformation in Deutjd-
[nd und Dev Schivets, itber welche er anfinglich als itber
dn Mincydgesdnt lachte, da ihm bie Religion wenig am
ugen Tag.  Gv jtarb am 1. Degentber 1521

Qo XL, am 1. April 1605 jum Papite gewdhlt,
ftash jehon_nach 27 Tagen.

Qoo XIL (1823 bis 1829) war vor feiner Crhebung
i Papjte al8 Nuntiug feines Borgingers Piug VIL viel-
fadp thiiti, vefivivte audy ale folcher eine Beit lang in Auge-
b und Kblm.  Gv war von jtveng vomifhen, unbuld-
fumem Sinne erfiillt, verbammte gleich in feiner Antritts-
Bulle bie Freimauveret und die Bibelgejelijchaften, gab 1824
ben Qefuiten ih fritfeved Rollegium guriid, fchrieb 1825
dn Subeljahr ous und ovbrete babei das Gebet um Aus-
witung dev Kefger an.  Beim Tobe bes allgemein vevhafiten
Mannes trauerte Nientand.

Doffentlich wivd fich ver Dreipehnte Yo micht gevade

biefen ambdlften gum Borbilbe nehmen. (Reipy. T.)
Predigt-Anseigen.
Ym Sonntage Sezagefimi (ben 24. Februav 1878)
prebigen:

Bu M. Q. Frauen: Bormittags 10 Uhr Hove Koniijto-
rialvath D. Dryander. Nach ber Predigt alfgemeine
Beichte und & ton Hevr Superi nt Foriter.
Ybends 6 Uhr Heve Avchidiafonus Pfanne.

Nachmittags 2 Whr Kinder-Gottesbienit Heve Superin-
tenbent Foviter.

Montag den 25. Februar Abends 6 Uh Bibeljtunde
Perr Superintenbent Fdriter. e

g St WMlvidy: Bormittags 10 Uhs Horr Diatonus
BWachtler. Nagmittags 2 Uhr Herr Oberbiatonusd
Pajtor Sidel.

Freitag Den 1. Meivy Bovmittags 10 Uhr allgemeine
Petchte und Kommunion Derfelbe.

gu St Diovilg: Bovmittags 10 Uhr Herr Diafonus
Nietfhmann Nad) dex Puedigt Beichte und Kom-
munion Heve Oberprebiger Savan. Nadmittags 2 Uhy
Derfelbe. .

pospitallivdies Bormitiags 8%, Uhr Herr Diafonus
Nietfdmann.

Pombivdje: Bovmittags 10 Uhr Herr D. Neuenhaus.
Ybenvs 5 Uhr Herr Domprediger ALbers.

Bovmittagd 11, Whr afademifher Gottesdienft Heve
Profeflor D. Behidlag.

3u Fewmarit: Sontaberd den 23, Februar Abends 6 Uy
Besper Herr Paftor Hoffmann.

Gonntag ben 24, Februar Bovmittags 10 Uhy Dev-
felbe. ach bev Puebigt Veichte und Sommunion
Derfelbe. Abends 5 Uhr Abenbdgottesbienft Derr
Paftor Jordan.

2 Glandja: Bormiitags 10 Uhr Herr Pred. Piaffe.
Ybends 6 Whr (micht 5 Uhr) Vesper Heve Pajtor
Setler.

Freitag e 1. Pdvy Abends 8 Ufhr  Bibeljtunve
(WMiffion) Herr Pojtor Seiler.

Herr  Paftor

Diatonifenhans: Bovmittags 10 Uhy
Jordan. %
fatholijhe Rivdpe: Diorgens 7%, Uhr Suitfmefie Heve
Provver Wofer. Bovmittags 9 Uhr  Herr Kaplan
Peter. Nachmittags 2 Uhr Chriftentehre Heve Plarrer

Woler.

Gvang. Cutheriide Gemeinde: Vormittags 94, Ufr
®pttesdient. :
Baptiftenz Gemeinde: Bovmittags 9, Ufr wund Nady-
mittags 3%, Ubr und Mittwoc) Abends 8 Uy ©ottes-

bienft int Saale 3u Dent bdret Sdymdnert.

Upojtolijche Gemeinde, gv. WMivterfivafe 23. Borm.
10—12 Ufr Feiev dev hetligen Cudhariftie. Nacjmittag
3 Uhr Prebigt, banad) Abendgottesdienit. :

Wichidhenitein: Bovmittags 9%, Uhr Hevr Guperintendent
Nrtel. Nacmittags 2 Uhr Heve Poftor Gviineifen

Bapiiften=Gemeinde 3u Gicbidhenitein,
Der  Oottesbienit findet regelmifig ftatt Sonntags
Bormittags von 9, bis 11 Uhr und Nachmittags von
3 bi8 5 Upr Triftjtrafe Nv. 19.

Hivehliche Angeigen.
Getvaute:

Mavienpavodie: Den 16. Februar der Kaufnant
Henming g Jena mit M. J. &. A Oottjchalg.

Domlivdje:s Den 17. Febyuar dev Cigarrenmacher
Wilfer mit 3. A A Heermann. — Den 19. dev Biicfers
meifter Mieifner mit 3. €. A Ritfchmann.

Gcebovene und Getanjtes

Mavienparodhie : Den 9. Oftober 1877 dem Maxkt-
Gelfer Amepy eine T., EI8beth. — Den 19. bem Wollwaa-
venhindler Hidide ein &, Otto Cynjt. — Den 12, Degent
bey bemt Qeihbibliothefar Riping ein S., Johannes Wilhelm.
— Den 17. vem Fleijhermeifter Brdmme eine L., Anna
Denriette. — Den 10. Jamuar 1878 bem eilermeifter
Geinedt cin ., Frig. — Den 16. dem Schmied Gilicte
ein ©, Otto Hevmann. —  Den 16, bem Holfiindler
Schumann ein ©., Karl Johannes. — Den 29. beut Kauf-
mann Dettenborn eine T., Comilla Agnes.

NiridhSpavodhie: Den 27. Februar 1877 pem Ar-
beiter Mtiitler eine T., Augujte Antonie. — Den 1. De-
sember dem Qandarbeiter RKangler ein &, Karl Hobert
Grnjt. — Den 4. bent Ober-Poit-Sefretir Benre eine .,
Hevwig Gertrud. Den 8. bent Packmeifter Somuter
eine ., Anna GIsbeth. — Den 9. dem Schmiedemedjter
Boigt eine T., Rofine Cmilie Antonie. — Den 1. Jor
nuar 1878 bemt Bittualienfindler Thivmer eine T, Minna
Parie Eva. — Den 6. bem Bremfer Stephan ein ©.,
Paul Hevmann. — Den 2. Februar ein unchel. &., Georg
BWilhelnt Ernit.

WMorigpavodhie: Den 17. Novembey 1876 Hem Bim-
mermann Beije eine T, Emma Martha. — Den 26.
September 1877 bem  ifenidreher Dofnjdwily eine T,
Mavie Clifabeth Mavtha. — Den 10. Oftober bem WeiBgerber
Kubn eine T., Veavie Cmma Anna. — Den 9. Degember
pem Bremjer Dopleb ein &, Otto Ridhard. — Den 18,
dem Setleymetjter Preifiger eine L., Anna Vertha. — Den
8. Februay 1878 ein unehel, &., Hermann. — Den 12.
ein unehel. ©., May.

Domtivdhe: Den 7. Samay 1877 dem Mauver fdnig
eine ., Friederife Henviette Antonte. — Den 28. Offober
pent Gigarvenmadper Whlfer eine T., Wilkelmine Floventine.
— Den 5. Degember dem Avchitelt Wante eine L., Char=
lotte Helene,. — Den 27, demt RKaufmann Disbel ein S,
Sofannes. — Den 8. Januar 1878 bem Pieffestiichler
Majch eine T., Elfe Augujte Concordia.

RMeumarft: Den 11, September 1877 dem Avbeiter
®leigmann eine T., Helene Amta Mavie. — Den 17. No-
vembey demt Tiichler Geper eine T, Ida Luife Helene. —
Den 21, pem Mufitlelrer Brauer ein S., Robert Willtam.
— Den 3. Degermber dem Kaufmonn Jwarg ein S, Karl
Trievricy Auguit. — Den 29. bem Schufmacder Jehler
eine T, ugujte Luife Anna. — Den 18. Januar 1878
et Fabrifarbeiter Siifie ein &, Georg Edmund. — Den
22. vemt Thjchlevmeifter Brauer eine T., Elie.

Glandn: Den 17. Sanuar dem Olajermeifter Noalh
eine T., Marie WMavgavethe.

Aus der Proving.

Naumburg. Nachdem beveitd vov einiger Seit swet
junge Leute ohne Bovwifjen .ifver Eltern Heimlich durchge-
gangen find (wobei bev eine von ihnen feinen Vater um
etwa 1200 4 exleichtert Hat) und fich gegemndvtig arngeb-
[ich bereits auf dem Wege nach Sitdamerifa Definbet, {ind
biefer Tage abermoals 2 Quaben einer bHiefigen Schule ver-
fhwunden und zwar, ivie man aud ber Wittheilung eines
Dritten, ben ein Uebelwerden wieder nach Haufe trieb, weif,
weil fie den Drang, ferne Hinber gu fehen, nicht Linger be-
awingen fonnten. (Rr.-BL.)

Seffen: Der in Hemfendovf bet Seffen twohnende
gegen 60 Sabr alte Felbhiiter Oberlinder beging Miontag
pert 18. 0. M. fein Revier, fehrte aber nicht wiever heint.
Andern Taged fand man ihn tobt mit serfchmetterter Hivn-
fcpale in Der Mibe des Dovfes. Bermuthlich Hhat dey Un-
glitctliche mit Demt Baumpfalhle, dev gevbrochen bei dev Leidhe
lag, einen jo wuditigen Schlog auf den Hintevop bebomumen,
daf das Gehirn Hevausgetreten und bev Tob fofort erfolgt
ift.  Gin Ginwohner Jefjens ift ol8 Dex That verbidhtig
verfaftet worder.

Sadien und Thiivingen.

Gamburg, 20. Februar. Heute beenbet die Bucer-
fabeit ber Herven Bogt u. Comp. in Tiimpling ihre 29.
Gampagne und ftellt damit ihre Thiitigheit bis auf Beiteves
ein, da bie fontvattlichen BVevpflichtungen ber Befiger abge:
foufen und nicht erneuert wevden follen, wie man Hovt dev
ungitnftigen Bevhiltniffe Halber, mit benen Ddie Heineren
Buderfabriten ju fimpfen Haben, weil ihre Betviebsetnyich-
tung ihnen nicht geftattet, von Den neueften Cxfindbungen auf
Diefern Snbuftriegebiete Bovtheil su gichen und fie deshalb
mit den meueven Deravtigen Anftalten uicht s fonfuvriven
vermbgen. Die Fabrit fommt wabricheinlich sum Bevfauf.

Gifenad, 19. Februar. Gejtern frilh brannten in
®erftungen (Cnbjtation ber thitringer Gifenbahn) ein Wohn-
Haus und pwei Scheunen nicver. Die Gefaby fiir den Ort
way grof, dodh war das Eingreifen bev freilwilligen Feuer-
webr und ber Bahnhofsinfpettion von grofem Crfolg.

Ans Halle und Umgegend.

— Ym 20. b. M8 Nachmittags gegen 4 Uhr explo-
bivte in bex ©.'jchen Fabrif in Dber YUnbenjivafe 23 eine
mit Spivitus und Waffer gefiillte fleine Blafe, woburd)
einige Fenftericheiben sevtvitmmert, fonjt aber fein Ungliid
angevidhtet wurde. Der hierduvdh entftanbene fleine Brand
wurbe baldigt geldfcht.

— On ber Dheuze ftatigebabten bifentlichen Gerichts
fiung gegen die Hevren Dr. med. Herberg und Tijchler-
meifter Jungblut wurde evjtever wegen dffentlicher Beleidi-
gung des $even Oberbiirgerneijters v. BVojy, bes Hevin
Bauinjpeltors Driefentanst und ded fniglichen Oberftaats-
ampalts Wolhtajd) su 1 Monat, leptever su 3 Wionat
®elf1&ggnif; verurtheilt. Der Schluf der Sigung way um
1 V.

— Oejtern (ben 21. hj) Nachmittag gegen 44, Uhe
Datte ein Fubhviertebefiter aus NMevjeburg das Unglitc, beim
Berlaberr eined fdhweren Sactes vom Wagen Herabyufallesn,
wobet thm dev Avm aus der Kugel fiel. Dies madhte feine
Aufnabute in die Hiefige Kinit nithia.

Civiljtand, Vielbung vom 21. Februar.

®eborven: Dem Maurer W. Reitel eine T., Hall-
gaffe 1. — Dem Schlofier A. Keil eine T., Leipgigerpl. 4.
— Dem Schmicbemeijter B. Kempial ein &., gr. Bexlin 16a.

®eftovben: Des Fuhrherrn €. Frdjter . Cunit,
53 8 M. b T., RKehliopis. und Lwftrdhrenentyiindung,
Rbnigsitrafe 20b. — Des Bidermeifter W. Beyper ©.
tobtgeboren, Pary 48. — Der Bimmermamt Fexbinand
Qippel, 51 §. 11 9, Oehirngeichulit, Klinit. — Des
Danvarbeiter €. Swan T. Clavg, 1 I 6 M. 11 T,
Diphthevitis, Mithlberg 2.
— Den 22. Februar 1878, 7 Uhr Diovgens
Baroueter: 28" 5,5
Thermonteter: - 4,8.
BWind: SW.

Biicgerverein fiie fidt. Interefen.

Gonnabend 8 Uy Abends Situng im ,,Reichslansler’

Lotterie,
Berlin, 21. Februar 1878.
(Ofne Gewihr.)
Bet bev Deute fovtgefesten Biehung der 4. Klaffe
157. Toniglic) preufifcher Klaffenfottevie fielen:

1 Gewinn & 120000 4 auf MNr. 45294,

3 Gewinne & 15000 4 auf Nyr. 8628 16579 27027,

4 Gewimne 3 6000 4 auf Ny. 11868 13833 49310
91087.

35 Gewinne & 3000 4 ouf Nr. 548 4598 6505
7937 8766 9137 10993 12916 15250 17436 18095
22976 23270 25312 26078 28883 33382 38550 45065
45101 48102 49852 50749 50752 56626 59478 60654
650562 68262 69080 69109 70216 76353 79604 80954,

41 Gewinne a 1500 4 ouf Nv. 2825 3590 6714
8408 10245 11504 11703 11760 20311 24133 25272
26224 28852 33905 34888 37634 39356 44787 46224
49558 52622 59847 61028 61929 64576 67606 68786
68897 71159 74401 76711 76985 80826 80881 84271
84902 86853 87302 89769 93120 93216,

72 ®etvinne & 600 4 auj Nr. 1468 2208 2359
4660 5277 6764 8106 8558 9773 10157 13667 15401
17160 17845 19035 19353 19655 20699 23092 26297
27466 27505 27527 27528 28000 31799 31854 34380
35716 36909 38083 38132 39958 43127 43680 44625
45522 47739 48068 50678 54024 54837 58841 59481
62277 62382 63265 66961 68941 72417 73148 73174
78409 74339 TH544 T7491 T7780 78634 79943 80548
81016 81920 82224 84903 86109 86461 89549 90129
91579 92877 93628 94223.

Litevarijdhes.,

— Heinvid) Biehoff, eine Autovitit alg Litevay:
Biftorifer, hat Mitte Januar in dev Nationalzeitung ficy ein-
gebend fiber die , Deutiche Rewue” ausgejprodjen, und betont,
daf diefelbe gemwiffermagen ein Unterbaltungdjalon unb ein
Beretnigungsband Hevvorragender Gelehrter und Schriftiteller
geworbent ift. Biehoff Galt die Aufgabe, die die NRevue
fich von vovnhevein geftellt, und die fie gur Ausfithrung ge-
bracht Hat, iiber alle Bweige Des nationalen Lbens dag
Lol u untervichten, fiiv eine witvdige und bie Nation fivders
lihe. Biehoff vichtet fehlieRlich am die beutjche Lefermwelt
die Aufforderung jur regen Theilnahme an diefev Beitjchuit,
pie eine nationale Bebeutung Hat. Wenn eine folche Autoritit
it dte Deutjche Reoue, Hevausgegeben wvon Richard Fleifcher,
Berlag vor Karl Habel in Berlin, mit fo warmen Wovten
eintvitt, fo ift Dies ein Beichen, wie widtig diefelbe fitv die
nattonale Bilbung ift. — Bluntidli jdilbevt tm Februay~
Deft e Neutvalitdt und Hebt heroor, welde Beveutung Bbie
Staatent haben, bie eine Dauernde Neutvalitdt Dbefiben.
Qaspenres giebt al8 nipliches Mittel fiiv ben jozialen
Friedent die Kovpovationen an. Lanbgvaf bevichter dibev
pie Qampfe und Biele in der Waarenfilfdhung, Birnbaum
iiber ben Handel und Bevbraudy fiinjtlicher Dingungsmittel;
®areis befpricht ben Regievungsfosialismus, Felir Dahn
bie Renninig dev Alten von Land und Leuten bev Gevmanen.
Rirchhoff giebt eine bochit intevefjante Schildevung von
Qndtenr,  Sm philofophifchen Bericht witd der englifche
FRealismus behandelt; Seifs befpricht die Stidtereinigug
purd) Ranalifation unb Abfuhr. Jdger davakterifivt Ofen
und Darwin’s Stellung in dev Natuvwiffenidaft. Schasler
Befpricht su Tigian's 400 jafvigem Jubilium die Bedeutung
diejes Mieifters fitv die Mialevei der Gegenwort. Emil
RNaumann fhilbert dit Bufunft und Bevgangenheit in dev
Mujit. Strodtmann ftellt dev lysijd-epijchen Dichtung
eine veiche Butunft in Ausjicht.

Sm Feuilleton ift eine MNovelle von Berthold
Yuevbad, eine Hichit intevefjante ALHandlung iiber Wiffen
und Olauben von Daniel Schenfel, die Jeber lefert
miifte, der ein Gegner bes8 Orthodoxidmus ift, enthalten.
Bon Wilheln Jenfen’s {honem Roman find dret neue
febr fpannende Kapitel verbffentlicht, und auferdem nod) von
bem heroorvagenden Philofophen Robert Bimmermann
eine Abhandlung: der ,Sude” Kant’s betitelt.

Bejtellungen nehmen alfe Buchhandlungen und Pofts
anftalten an,
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Sounabeud den 23. Februar 1878.

2 | Bovmittag in den Budihandlungen von Wax Kijtler, Poftftrage und €. . Hevvmann,
mae“muttgmugr 2 Barfitgertrafie, fiiv den Preis von 50 § 3u besiehen.
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weinsknochen wit Souerfohl ndhgef
nud WMeervettig, Gt Bayerijd) = Bier, i any
(Culmbacher Brauerei von Ed. Barth in o ift

gebaut, mit Garten, Bevanda, in angenehm-
ftex Qage der Stadt, Niihe des Gpmnajiums,
landwirthich. Snititut, Univerfitit und neme

Bimmer von Mh. 150 an incl. Liht und Service,
Bei lingevem Wufenthalt Benjionspreife.

Reinit, f Familie paffend, ab i H [ Culmbadp).  fi. Lagerbier, 7.
finit, fit eine grifieve Familie pafjend, aber - 11, 1= " . . et e ol e i
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v " 5. Bevther, Ddgliger Weg 4. 1 gr, Shlomm 1, i

L, Da8 Wiobiliar im Rejtauvant Hervens| B
ftrajge iit fofort su verfaufen, ver Preis|p
bortfelbft su evfabren, bie Jablung feboch nur
an -Den Untevgeichneten, weldher auch die Ueber-
gabe evfolgen Lift, ju leiften. 5
Fr. Mannhardt, Sveisgerichtsh. Crfurt. | F8

Reisszeuge

pon den Dilligiten Bi8 3u Dden feinjten
cmnﬁe@lt i grofser Ansdwahl

Ferdinand Dehne,

Die Teinen-Tandlung u. Wide-Fabeit § omir v Tasice tas s
oon : {eijdhergajie 13,
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Herrenhuter-, Bielefelder- und Schlesisch-Eeinen i alfen
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Pliittart vertwendet werden, jind wieder 7 Beder, Sterngaffe 1 ’

vorriithig. . S‘m"'erleute! Beylgli dergefirigen Nuwonce ‘mee?

Hempelmann & Hrause, Deoutag, veu 25. Februar, Abends 8 MWhr Bevianumlung in der nCremitage.”| 308 Edamite, Miveralnfier=Fabrit, 12,00

ar. Sdlamut, Zagesorduung: Die Organisation der Gewerkschaft wad derer: 5

hat Devjelbe wid) nicht entlafjert, jouz
oern i) Bin aus eigenem Willen weg=
gegangen.  Arbeiter M. Riedel.

Baifenhaufes. (Hlevsu eine Beilage.)

* Ginen gut evhaltenen WHjLofer vertanfs | Hilfolsassen. Nef. Hevr dugust und Otto Iapell.
Gloudaifche Rirche 10. 1§ ahlreidhes Grideinen evtuiinjet, Der Ginberujer,

i bie Rebaction vevantwortlicy €. Bobardt. — Gypebition im Waifenhoufe, — Deuct der Budbruderet hos




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1878
	02
	23
	23.2.1878 (No. 46)
	Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten Montag den 25. Februar 1878
	[Seite 286]

	Zur allgemeinen politischen Lage.
	[Seite 286]

	Parlamentarische Nachrichten.
	[Seite 286]

	Ein Residenzvermögen. Erzählung von Johan Gram. Vom Verfasser autorisierte Uebertragung aus dem Holländischen von Josef Schrattenholz. (Fortsetzung.)
	[Seite 286]

	Die Leonen auf dem päpstlichen Stuhl.
	[Seite 287]

	Predigt-Anzeigen.
	[Tabelle]



	Baptisten-Gemeinde zu Giebichenstein.
	[Tabelle]



	Kirchliche Anzeigen.
	[Tabelle]



	Aus der Provinz.
	[Tabelle]



	Sachsen und Thüringen.
	[Tabelle]



	Aus Halle und Umgegend.
	[Tabelle]



	Bürgerverein für städt. Interessen.
	[Tabelle]



	Lotterie. (Ohne Gewähr.)
	[Tabelle]



	Literarisches.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









